Das Ende vom Anfang - Teil 2

Ai wacht erst auf, als es gerade wieder Tag war. Plötzlich sieht sie das

Conan nicht da ist. Danach bemerkt sie auch dass sie Conans Brille aufhat.

Auf einmal hört sie seine Stimme. ,,Ai? Hörst du mich? Ich habe dir meine

Brille aufgesetzt damit wir in Kontakt bleiben können.“ Ai fragt

verschlafen:,, Kudo? Kudo wo bist du? Konntest du entwischen? ,,Ja,

zumindest bin ich im Nachbargebäude.“ Antwortet Conan. ,,Es gibt ein

Nachbargebäude?“ Conan antwortet daraufhin:,, Natürlich! rate mal wo

wir uns befinden!?“ ,,Was weis ich? Im Einkaufszentrum?!“ sagt Ai

genervt. ,,Fast. Wir, oder besser gesagt du bist gerade in der Lagerhalle

des Beika Einkaufzentrum. Ich bin im Einkaufszentrum.“ Erklärt Conan Ai.

,, Ja aber wo ist denn das Hauptquartier der Organisation?!“ fragt Ai

verdutzt.,,Da habe ich dich schon lange weggebracht. Es war, wie der Name

schon sagt ein düsteres Fleckchen.“ meint Conan.

Fragt Ai erschrocken: ,, Aber wie hast du mich da denn wegbekommen?“ Sagt

Conan ganz selbstverständlich:,, Na ganz einfach! Ich hab´ dich

getragen!“ ,,Wie willst du das denn schaffen?“ meint Ai ,,Ganz einfach,

sagt Conan ,,ich hab dich hochgehoben, weggetragen und dann nur noch raus

aus...“

,,Warte mal, du hast mich hochgehoben? Das glaubst du doch wohl selbst

nicht! Du bist doch viel zu schwach dafür!“ behauptet Ai. ,,Ach ja, sagt

Conan ,,Ich bin wieder zu Shinichi geworden. Ich hab das Gegengift für das

APTX 4869 gefunden und mitgenommen.“ ,,Es gibt ein Gegengift für APTX

4869? Seit wann?!“ fragt Ai verwundert. ,,Ja seit kurzem. Ich hab n´

bisschen rumgeschnüffelt und einige wichtige Unterlagen

mitgeschmuggelt.“ Meint Er.

,,Haben sie dich nicht erwischt? Ich meine ja nur weil ich früher einmal

erwischt wurde als ich meinen Arbeitsplatz verlassen habe. Und das nur weil

mir etwas zu Essen holen wollte!“ erkundigt sich Ai. ,,Nein, nein,

beruhigt er sie ,,die waren schon längst weg als ich aufgewacht bin.

Allerdings waren ein paar Wächter da. An denen musste ich mich vorsichtig

vorbeischleichen.“ ,,Aber wo sind dann diese Typen geblieben?“ fragt Ai

aufgeregt. ,,Das weis ich nicht aber wenn du es wissen willst, musst du auf

den Knopf an meiner Brille drücken. Ich habe nämlich heimlich einen

Peilsender angebracht. Und diesmal werden sie ihn nicht finden.“ meint

er. ,,Mal sehen, murmelt Ai vor sich hin,, sie sind gerade ungefähr vor

der Teitan-Grundschule. Zum Glück ist heute Sonntag, sonst wären

vielleicht Ayumi, Mitsuhiko und Genta schon ganz scharf darauf sich diesen

Super-Wagen anzugucken.“

,,Moment mal ist das Einkaufszentrum nicht 4 Straßen weiter von der

Teitan-Grundschule?!“ sagt Shinichi erschrocken. 

,,Oh Nein!!!, schreit Ai ,,sie fahren direkt auf das Einkaufszentrum zu!

Shinichi versteck dich! Sie kommen jeden Moment ins Einkaufszentrum!“

"Was?! Aber wie konnten sie das denn wissen? Ich habe den Peilsender doch

so gut versteckt!“ sagt er ängstlich.

,,Woher weist du dass sie ihn gefunden haben, und ihn dann so manipuliert

haben das der der ihn versteckt hat dann gefunden wird?“ fragt Ai ihn.

,,Weil es meistens so ist das wenn es kompliziert wird es dann noch

gefährlicher wird.

Ist ja auch egal! Nimm die Brille ab, und mach sie kaputt!“ brüllt er

ihr ins Ohr. ,,Aber es ist doch ein Geschenk von Professor Agasa! Das

kannst du doch nicht einfach schrotten!“ schreit sie zurück.

,,Das ist egal! Er hat gesagt er kann mir immer eine neue Brille machen!

Außerdem brauche ich sie ja sowieso nicht mehr. Ich bin jetzt wieder

Shinichi! Also mach sie kaputt und wir verschwinden!“

Ai macht die Brille kaputt und die Männer in Schwarz sind plötzlich

völlig baff als sie keine Spur mehr aufnehmen können. ,,Gin, ich glaube

die haben ihr Peilgerät zerstört.“ Ai und Shinichi verschwinden durch

einen Notausgang. ,,Was glaubst du, fragt er nachdenklich,, wie lange hält

das Gegengift an?“ ,,Wahrscheinlich nur 1 Woche. Aber es ist besser als

gar nichts.“ meint Ai.

,,Na ja aber wenigstens kann ich mich bei Ran dafür entschuldigen, das ich

so lange weg war. Allerdings wird sie mich Höchst wahrscheinlich fragen ob

das stimmt was Conan gesagt hat.“sagt er verunsichert. Bevor Shinichi

sein Haus betreten kann, kommt Ran auch schon angelaufen. ,,Shinichi!

Shinichi, hier bin ich!“ ruft sie im laufen.

,,Hallo Ran, sagt er als ob sie ihn immer sieht,, und wie geht’s dir?“

,,Mir geht’s gut, aber wo warst du solange?! Ich habe mir Sorgen um dich

gemacht! Außerdem hast du fast 1 ½ Jahre Schule verpasst!“ brüllt sie

ihn an. ,,Ich weis, ich weis, beruhigt er sie, ,, aber ich konnte nun mal

nicht! Schließlich bin ich 17 und nicht 7!Du brauchst dich nicht so um

mich zu kümmern!! Ich kann auch ganz aus Tokyo verschwinden und dann

kannst du sehen...“

,, Wer wird hier sehen? Weist du was ich merkwürdig finde? Immer wenn

Conan da ist, bist du weg! Und immer wenn du da bist, ist Conan weg!

Verheimlichst du mir irgendwas?“ fragt sie und wird immer leiser dabei.

,,Ach äh...weist du ich muss dir mal eben was erklären.“ Sagt er

verlegen.

Nach dem die beiden in Shinichis Haus gegangen sind geht Shinichi ins

Badezimmer um wieder seine Alten Sachen zum anziehen kann und Ran setzt

sich ins Wohnzimmer und schaut sich um. Plötzlich entdeckt sie ein kleines

Bild worauf Shinichi und Ran an ihrem ersten Schultag zusehen sind. Sie

nimmt sich das Bild und achtet darauf das Shinichi nicht wieder kommt. Sie

holt das Bild aus dem Rahmen und guckt nach von wann das Foto ist. Anstatt

dem Datum sieht sie das Shinichi dort mal etwas auf die Rückseite

geschrieben hat. 

Dort steht in Grundschülerschrift:

Libe Ran ich wünsche dir ales Guhte und hofe das du dises Bilt nach

fieleicht 10 Jaren finden wirsd. Ich wehrde dir dises Bilt nach deinen Funt

sovort schencken! Ich libe dich! 

Shinichi

Ran ist sehr gerührt darüber das Shinichi schon früher über sie so

Liebe Sachen über sie geschrieben hat. Es war zwar einiges falsch

geschrieben aber das macht ihr nichts aus. Er war ja erst 6 oder 7 Jahre

alt gewesen. Da hat man noch nicht so viele (eigentlich gar keine)

Grammatiktests geschrieben.

Nachdem sie sich alles mehrmals durchgelesen hat rollt ihr ein paar

Freudentränen die Wange hinunter. Danach kommt Shinichi endlich die Treppe

runter.

Fröhlich wedelt sie mit dem Foto in der Luft herum und Shinichi kommt

angelaufen, betrachtet das Foto, sieht auf die Rückseite und liest den

Text den er vor etwa 10 Jahren selber geschrieben hat. Auf einmal wird er

Rot wie eine Tomate und stottert:,, Äh Ran, das war nicht so gemeint

schließlich ist das schon 10 Jahre her.“

,,A-Aber ich dachte du...“sagt sie und ein großer Schluchzer kommt

gleich hinterher. ,,Weist du Ran, ich habe es nicht so gemeint. Ich mag

dich natürlich aber das will ich nun mal nicht so offen zeigen verstehst

du. Ich wollte ja nur nicht dass du jetzt wütend bist.“ sagt er leise.

,,Ach Shinichi, flüstert Ran ,,Wieso sollte ich denn wütend sein. Ich

freue mich sogar darüber dass du es geschrieben hast.“ ,,Ra-ran...

Heißt das etwa das du mich immer noch liebst?“ fragt er. ,,Shinichi, ich

weis, ich bin sonst nicht so aber...Ja, ich liebe dich! Allerdings musst du

mir sagen was mit Conan ist.“ verlangt sie. ,,Äh ja also weist du das

ist so... Ich kann es dir nicht sagen. Aber ich versichere dir, dass er in

guten Händen ist.“ behauptet er. ,, Was meinst du damit?“ Dann hat er

ja gelogen.“ murmelt sie nachdenklich. ,,Aber du sollst jetzt nicht

wütend sein. Er kann doch nichts dafür!“ beruhigte er Ran. Nach einigen

Tagen geht Shinichi wieder zur Schule. Kurz nachdem der Unterricht beginnt,

spürt er einen stechenden Schmerz in seinem Körper. Er meint dass er nur

auf Toilette muss, aber in Wirklichkeit verwandelt er sich in Conan

zurück.

Ran bemerkt das und fragt auch ob sie kurz auf die Toilette darf. Sie denkt

sich schon das irgend etwas nicht stimmt. Shinichi ist schon fast an der

Ausgangstür angekommen. Er schleift sich mit letzter Kraft an die Straße.

Er passt nur einen Moment lang nicht auf, und schon fällt er hin. Er

stürzt so hart auf den Boden das er am Kopf blutet. Ran kommt angerannt,

und Shinichis Kopf liegt in einer Pfütze von blut. Er schrumpft und daher

will Ran mit ihrem Handy einen Krankenwagen rufen. Sie tippt die Nummer

ein, es passiert aber nichts sie hört schnell ihr Guthaben ab und es ist

nichts mehr drauf. ,,Na gut ,denkt sie sich ,, ich werde ihn nach hause

tragen. Von dort aus kann ich einen Krankenwagen rufen. Es ist ja nicht

weit.“ Ran weis das Conan nicht mehr so lange atmen kann. Sie rennt und

rennt.

Conan wird plötzlich ganz still. Er amtet kaum noch. Ran fängt an

schneller zu rennen -mit der Folge das Conan runtefällt. Sie hebt ihn

vorsichtig hoch, und rennt weiter.

Als sie in der Detektei ankommt, ruft sie so schnell wie möglich einen

Krankenwagen. Kogoro bemerkt davon gar nichts weil er mal wieder

eingeschlafen ist. Ran denkt sich: ,,Was wird passieren wenn sie es nicht

rechtzeitig schaffen? Werde ich Shinichi dann für immer verlieren?“

Sie meldete einen kleinen Jungen der eine Wunde am Kopf hat und fast keine

Atmung mehr hat. Irgendwie hat sie wieder ein dumpfes klopfen in ihrem

Herzen. Es ist kein normales klopfen. Sie weiß nicht wieso aber sie hat im

Gefühl das er nicht am leben bleibt. Obwohl sie es gar nicht glauben will.

Nach 5 Minuten kommt dann endlich der Krankenwagen. Der erste Sanitäter

kommt so schnell wie möglich die Treppe hochgestürmt. Er gibt ihm eine

Betäubungsspritze und Conan schläft nach kurzer Zeit ein.

Ran ist ganz aufgeregt und traurig zugleich. Sie weckt Kogoro der gleich

einen Anruf bekommt. Er bekommt einen Auftrag und rennt sofort raus. 

Ran fragt einen der Sanitäter:,, Wird er überleben?“ ,,Das ist schwer

zu sagen. Wenn wir ihn noch rechtzeitig einliefern wird er sofort operiert

werden. Allerdings wird er eine Blutspende brauchen.“

"Das ist gut! Ich habe die gleiche Blutgruppe wie Conan.“ruft sie aus.

Im Krankenhaus wartet Ran sehr lange auf dem Flur vor dem Operationssaal.

Nach einigen Stunden langem warten wird Conan aus dem OP-Saal geschoben.

Seine Brille hat Ran in ihrer Jackentasche. Sie kommt mit in sein Zimmer

und betrachtet ihn. Sie sieht wieder dass er ohne Brille wie Shinichi

aussieht. An den Gedanken an Shinichi wird sie müde und schläft ein. Als

Conan am nächsten morgen aufwacht sieht er das Ran neben ihm am Bett sitzt

und ein Buch liest. ,, Hallo Ran. Weinst du etwa?“

Ran legt das Buch weg und meint:,, Nein, ich weine nicht.

Aber ich habe mir sorgen gemacht. Und überhaupt habe ich dich durchschaut.

Du bist Shinichi habe ich nicht recht? Ich habe gesehen wie du geschrumpft

bist.“,, Wo...äh...wovon redest du? Ich bin nicht Shinichi! Glaub

mir!“ stottert er. ,,Ach ja? Vor kurzem hast du aber noch was anderes

gesagt!“ ,,Na ja O.K, ich bin Shinichi aber du darfst es niemandem

erzählen! Sonst finden die Typen in schwarz das raus und dann werden sie

mich und die mit denen ich zu tun hatte ganz ohne mit der Wimper zu zucken

alle töten. Also musst du dicht halten!“ verlangt er. ,,Schon gut, ich

werde nichts sagen.“ meint sie. Nach einigen Wochen wurde Conan wieder

aus dem Krankenhaus entlassen. Als Conan von der Schule kommt, sagt Ai:,,

Shinichi ! Shinichi ich habe ein bisschen an den Inhalten des Gegengifts

rumgeforscht und habe ein vernünftiges Gegengift erfunden! Ich will aber

das du es dir zuerst einmal ansiehst.“ ,,Ja , ja ist schon gut. Kann ich

es auch wirklich ausprobieren?“ fragte er vorsichtig. ,,Es wird schon

funktionieren! Es ist nicht tödlich. Du könntest höchstens noch mehr

schrumpfen. Zu mindest wenn es nicht klappt.“ versichert sie ihn. Ran

schaut sich am morgen danach ganz überfragt um denn in Shinichis Haus

brennt in der Küche Licht. Sie geht zu ihm hin und Klingelt an der

Haustür. Plötzlich öffnet Shinichi und fragt sie:,, Hallo Ran und wie

geht´s?“ ,,Wie geht´s? Mehr hast du nicht zu sagen? Bis vor ein paar

Wochen lagst du noch halbtot im Krankenhaus!Und überhaupt! Du hast dich

fast umgebracht!“ schreit sie ihn vorwurfsvoll an. ,, Wenn du nicht still

bist werde ich auffliegen und dann sind wir alle tot! Niemand darf einen

Zeitungsartikel über meine Rückkunft bringen sonst ermorden diese Typen

alle mit denen...“erwidert er, kommt jedoch nicht weiter weil Ran ihm

Dazwischen redet. ,,...mit denen du zu tun hattest, ja, ja ich weiß. Aber

was wenn diese „Typen“ gar nicht mehr auf freiem Fuß sind? Dann sind

wir völlig sicher!“ ,,Die sind aber noch auf freiem Fuß und da bin ich

mir ganz sicher!“ schreit er sie an.

,,Aber ich habe heute in der Zeitung gelesen dass sie...“ Sie kommt nicht

weiter. ,,Das sie was äh.. ja was?? Wurden sie eingebuchtet? Oder... oder

was hast du gelesen?“ stotterte er aufgeregt. ,,Nicht ins Gefängnis

sondern in die Klappse!, sagt sie lachend ,, einige Polizisten hatten sie

aufgespürt und die Waffen abgenommen. Dann haben sie gefragt warum sie

alle diese Menschen getötet haben und die haben gemeint, das es Spaß

machen würde Leute zu töten. Die Polizei hielt das für Verrückt und sie

wurden in die Irrenanstalt geführt. Jetzt sitzen sie da und können sich

nicht mal selbst umbringen!“ ,,Sag mal...stimmt das auch wirklich?“ 

,,Ja,sonst würde ich es dir nicht sagen!"sagt sie und fällt ihm freudig

um den Hals.Er wird ein bisschen rot aber gibt ihr dann einen

langen,ausdauernden Kuss.

Happy End!

